t Redakteur und Verleger; sur, 
Julius Köhler. 
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Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 
Berlin. Se. k. Hoheit der Prinz v. Preußen 
hat ſich nach dem Rheine zurückbegeben. — Den 
Landwehrmännern und Reſerviſten zu Berlin iſt bei 
Gelegenheit ihres jüngſten Appels von dem Komman— 


direnden eröffnet worden, daß fie aus Furcht vor einer 


etwa eintretenden Mobilmachung Geſchäfts⸗Unterneh⸗ 


mungen nicht unterlaſſen ſollten, da, möge im Innern 
Frankreichs auch vorgehen, was da wolle, eine Mobi⸗ 


liſirung nur dann einkreten würde, wenn den deutſchen 
Grenzen wirklich Gefahr drohe. — Die Verhandlungen 
mit Belgien wegen des Handelsvertrages ſtocken, da 
Preußen ſich nicht eher auf etwas einlaſſen will, bis 
der mit England Seitens Belgiens abgeſchloſſene neueſte 
Handelsvertrag abſchriftlich mitgetheilt iſt. — Nach 
den letzten Nachrichten aus Kopenhagen hat die Ge⸗ 
ſammtſtaatspolitik dort geſiegt, Schleswig wird nicht 
in Dänemark inkorporirt, und ſo bleibt mithin in Be⸗ 
zug auf die Rechtsanſprüche der Herzogthümer Alles 
beim Alten. Nur die Tauſende von Unglücklichen ſind 
verſtoßen, welche aus Schleswig mit Weib und Kind 
durch die Dänen aus ihren Beſitzungen, Aemtern und 
Würden getrieben wurden. — Künftig ſoll das Offi⸗ 
zierkorps eines Infanterie Regiments beſteben nach 
einem Vorſchlage des Kriegsminiſters aus: 1) einem 
Oberſten und Regiments⸗Kommandeur mit einem Ge⸗ 
halte von 2400 Thlr.; 2) drei Bataillons-Komman⸗ 
deurs à 1800 Thlr.; 3) dem Richtungsmajor mit 
1500 Thlr.; 4) zwölf Hauptleuten, von denen die vier 
älteſten A 1000 Thlr., die vier nächſt älteren à 800 
Thlr., die jüngſten 8 600 Thlr.; 5) zwölf Stabs- 
hauptleuten mit einem Gehalte von 500 Thlr.; 6) 
zwölf Premier-Lieutenants mit 360 Thlr. und 7) ein 
und dreißig Seconde-Lieutenants mit 300, 240 und 
200 Thlr., je nach dem Alter des Patents. Dies 
würden für das Regiment 37,100 Thlr. Sold für 
das Offtzierkorps ergeben. Die erwähnten Stabs⸗ 


Hauptleute ſollen künftig als Landwehrkompagnieführer 


Donnerstag, den 27. November 


Dieſes Blatt erſcheint woͤchentlich dreimal: 

Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
GSorlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Koöͤnigl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 

die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


fungiren. — Die Strafprozeß-Ordnung wird den Kam⸗ 
mern wahrſcheinlich nicht in der nächſten Sitzung vor⸗ 
gelegt werden, wohl aber ſofort der Staatshaushalis⸗ 
Etat. — Von den Kammermitgliedern ſind bereits 
viele in Berlin anweſend und halten häufige Zuſam⸗ 
menkünfte. — Eine Geſetzesvorlage über die Umwan⸗ 
delung der Fideikommiſſe und Lehen in freies Eigen⸗ 
thum ſteht ebenfalls der nächſten Sitzungsperiode der 
Kammern in Ausſicht. FA n 
Stralſund. Am 14. d. M. wurde der erſte 
preußiſche Kriegshafen auf der nahgelegenen Inſel Dän⸗ 
holm der Benutzung übergeben. Das Kanonenboot 
No. 34. fuhr ungehindert und leicht in den neuen 
Kriegshafen ein. Nach ſeiner vollſtändigen Beendigung 
wird das Hafenbecken einen Flächenraum von beinahe 
11 magdeburger Morgen einnehmen, von denen gegen⸗ 
wärtig etwa neun beendet ſind. „ „ et J, 
Hohenzollern. In einer Neuwahl zur 2. Kam⸗ 
mer an Stelle des die Wahl ablehnenden Bürkle iſt 
Regierungspräſident v. Sallwürk mit 89 von 92 
Stimmen gewählt worden. FR 
Würtemberg. Die Abgeordneten-Kammer hat 
alle Vorlagen für den Weiterbau der Staatseiſenbah⸗ 
nen genehmigt. Der Bau der obern Neckarthalbahn 
und der Bahn nach Baden (Weſtbahn) it in nächſter 
Zeit in Ausſicht geſtellt. — Die vier Handelskammern 
des Landes haben ſich einmüthig für Feſthalten am 
Zollvereine, zugleich aber auch für mögliche Anbahnung 
einer Verbindung mit Oeſterreich ausgeſprochen. — 
Das Bürgerwehrgeſetz iſt neulich in den Kammern zu 
Grabe getragen worden. Pi 
Baden. Dort ſind Halsbinden und Halstücher 
verboten worden, welche in ihrer Hauptfarbe roth find 
Frankfurt a. M. Die Einführung der Bun⸗ 
des⸗Centralpolizei iſt bis jetzt durch die nicht zu über⸗ 
ſehenden Bedenken der kleinen Staaten verzögert worden. 
Heſſen-Darmſtadt. Aus dieſem Lande, wie 
aus Würtemberg und Baden ſind im nächſten Jahre 
Auswanderungen in Mafe nach Amerika angekündigt. 


Hannover. Am 23. Nov. wurde bekannt ge⸗ 
macht, daß der neue König die bisherigen Miniſter 
entlaſſen und den bisherigen Geheimen-Rath und Bun⸗ 
destagsgeſandten Freiherrn von Schele zum Staats⸗ 
miniſter, Vorſitzenden des Geſammt-Miniſteriums und 
Vorſtand des Miniſteriums der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten und des königl. Hauſes, den Generalmajor v. 
Brandis zum Staatsminiſter und Vorſtand des 
Kriegsminiſteriums, den bisherigen Ober⸗Staatsanwalt 
Baemeiſter zum Staatsminister und Vorſtand des 

iums der Geiſtlichen und Unterrichts⸗Angele⸗ 
genheiten, den bisherigen Ober-Appellationsrath Dr. 
Windthorſt zum Staatsminiſter und Vorſtand des 
Juſtizminiſteriums, den bisherigen Regierungsrath v. 
Borries zum Staatsminiſter und Vorſtand des Mi: 
niſteriums des Innern ernannt habe. Die einſtweilige Lei⸗ 
tung des Miniſteriums der Finanzen und des Handels 
‚ ift dem Staatsminiſter Baemeiſter aufgetragen. Der 
Landtag iſt zum 2. Dezember einberufen. Die Er⸗ 
nennung dieſes Miniſteriums wird von Unterrichteten 
als der Sieg Oeſterreichs über Preußen, der Sieg der 
Reaktion über den Fortſchritt, als ein Zeichen ange⸗ 
ſehen, welches die Wiederauflöſung des Handelsvertra⸗ 
ges vom September mit SBaeuheni in der midten Zu⸗ 
kunft in Ausſicht ſtelle. Ja ff. it 

Bremen. Die dortige Bürgerſchaſt hat am 20. 
Noy. einſtimmig nachſtehenden Beſchluß gefaßt: „Zu 
dem Monument, das dem Vater echt bürgerlicher Frei- 
heit, dem großen Washington, in der Stadt, die 
ſeinen Namen trägt, aus freiwilligen Beiträgen ſeiner 
Landsleute exrichtet werde, im Namen der Republik 
Bremen einen Stein mit paſſender Inſchrift hinüber⸗ 
zuſchicken, die hierzu erforderlichen Gelder zu bewilligen, 
zur Leitung der Sache eine Deputation zu ernennen 
und den Senat zu erſuchen, ſich mit der Bürgerſchaft 
zu dieſem Beſchluß zu vereinigen.“ 

Meklenburg. Der diesjährige Landtag if am 
19. Nov. in der Kirche zu Sternberg geſchloſſen 
worden. 

Schleswig⸗Holſtein. Einige Blätter wollen 
wiſſen, daß zum 1. Januar kommenden Jahres Hol⸗ 
11 von f dienen und preußiſchen Truppen völlig 


D elſt err ei ch. 

Ein Generaladjutant des Kalſers hat dem Kom- 
mandeur des Armeekorps in Holſtein, General Lege: 
ditſch die Ordre überbracht, ſofort in Schleswig ein- 
zurücken, wenn etwa Nachrichten von einer Revolution 
in Kopenhagen bekannt würden. — Es iſt Befehl 
ergangen, keinen Ofſtzier bei einem Truppenkorps zu 
dulden, der nicht die in demſelben herrſchende Sprache 
völlig verſteht. Es haben deshalb in der Armee in 
dieſem Sinne zahlreiche Verſetzungen ſtattgefunden. — 
Die Zollſätze des neuen Tarifs treten für Rohſtoffe 
ſchon mit dem 1. Januar 1852, für den übrigen 
Theil des Tarifs mit dem 1, Juli k. J. in Kraft. — 
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Am 1. November iſt die vom Kaiſer genehmigte neue 
Organiſation des Marine- Oberkommandos ins Leben 
getreten. Zugleich ift ein Regulativ über das Ber- 
fahren erlaſſen, wenn fremde Kriegsſchiffe in öfters 
reichiſchen Häfen des adriatiſchen Meeres einlaufen. 


Franz. Republik. 

Die franzöſiſchen Verhältniſſe werden mit jedem 
Tage verworrener. Die Mehrheit für die Exekutiv⸗ 
gewalt hat ſich zerſplittert und das Miniſterium er⸗ 
hielt neulich ſogar dadurch einen Sieg, daß die par⸗ 
lamentariſche Linke mit den Bonapartiſten, natürlich 
eine jede Partei aus anderen Beweggründen, ſtimmte. 


fin. 
Der diii Aufſtand iſt in weiterer . 
nung begriffen; die Rebellen, ſtets vorrückend, haben 
eine neue Provinzialhauptſtadt eingenommen. 


Amerika. 

Das Oberkommando des deutſchen Korps in bra⸗ 
ſilianiſchen Dienſten führt Oberſtlieutenant v. d. Heyde. 
Es beſtehen 6 eee à 160 Mann 
und 2 Batterieen a 150 Mann. Im Ganzen beträgt 
das Korps ſeiner Stärke nach ungefähr 1100 oho 
Die Infanterie iſt bereits an die Grenze gerückt, um 
nöthigenfalls gegen Roſas verwendet zu werden. 


Laufitziſches. 

Görlitz, 26. November. (Perſonalnachrichten.) 
Der Gerichtsſchreiber Lange zu Mittel-Gerlachsheim 
und der Privatſekretär M ofer zu Reichenbach in der 
Oberlauſitz ſind als Schiedsmänner beſtätigt worden. 


— ms nnd 
Einheimiſche s. 


Görlitz, 25. November. Es iſt an und für ſich 
keine Kleinigkeit, alle Abende, die der Himmel wer⸗ 


den läßt, einen und denſelben Raum als ſtiller Beob⸗ 


achter, als leidender Zuhörer zu betreten, ein und 
denſelben Walzer oder ein und dieſelbe Quadrille in 
den Zwiſchenpauſen zu hören, alle Abende einer oder 
mehr als einer Eheſtiftung auf der Bühne beizuwoh⸗ 
nen. Man läßt es ſich gefallen, wenn in drei oder 
vier Akten ein inniger Bund der Herzen zufammen⸗ 
gebracht wird, gibt auch, um den Liebesleuten längere 
Zeit zur Bekanntſchaft zu gönnen, noch einen Akt zu, 


ſo daß die Zahl Fünf den dramatiſchen Regeln ge⸗ 


mäß ſich erfüllt, — aber ſieben Akte, auch wenn 
ſie noch ſo wechſelvoll ſeien, abzuwarten, dazu gehört 
mehr als Patriotismus, dazu gehört die Ausdauer, 
die eiſerne Beharrlichkeit eines a Man 


rückt dann feine Brille feſter, hüllt ſich mit der ſtillen 
Reſignation der Verzweiflung in ſeinen Mantel, tröſtet 
ſich ſo gut es geht mit der Hoffnung auf Kürze der 
Akte und der Zwiſchenpauſen, und läßt ſich, je nach⸗ 
dem es dem dichtenden Verfaſſer des Stückes gepaßt 
hat, mehr oder weniger erheitern, mehr oder weniger 
rühren, mehr oder weniger erhaben ſtimmen. Sieben 
Akte — welche Welt von Ideen dringt bei dieſer 
Zahl auf uns ein. Die ſieben Weiſen Griechenlands, 
die heilige Sieben des Pythagoras, die fehen weiſen 
Meiſter des Mittelalters mit ihren lehrreichen Fabeln, 
die ſieben magern und die ſieben fetten Jahre des 
Pharao, die ſieben Hauptgräten des Hechtkopfes, die 
fieben Jahre, welche Jakob um Rahel diente, die un⸗ 
galante Idee einer böſen Sieben als Hausfrau und 
was immer noch — alle diefe ſiebenmal Sieben fom- 
men uns bei diefen ſieben Akten ins Gedächtniß. Doch 
müſſen wir dem Stücke zum Lobe fagen, daß dieſe 
ſieben Akte nicht zu den ſieben mageren Kühen des 
pharaoniſchen Traumes gehören. Ein mißglückendes 
Soldatenduell, eine Heirath unter Trommelwirbel, 
ein faſt erſchoſſenes Kind, eine Verwundete im Bette, 
ein blinder General, eine untreue Generalin, ein ger 
müthlicher etwas dem ſtillen Trunke ergebener Tam⸗ 
bourmajor, ein ſtets auf Flügeln des Sturmwindes 
forteilender fehr beſchäftigter Arzt, Wiedererſcheinung 
todtgedachter Perſonen, beinahe eine Vergiftungsſeene, 
Verzeihung der Untreue und Abgang der Untreuen 
in ein Kloſter, Eheſcheidung, ein Sterbender hinter 
den Kouliſſen, ein Sohn, der ſich mit dem Liebhaber 
feiner Stiefmutter ſchlägt, um die Ehre ſeines Vaters 
zu retten, endlich allgemeine Rührung und Heirath 
in Sicht — alle dieſe verſchiedenen Handlungen, La⸗ 
gen, Individuen und Verhältniſſe kommen in ſieben 
Akten von 7 bis 11 Uhr Abends vor unſern mit⸗ 
denkenden, mitfühlenden und mitleidenden Geiſt. Ja, 
das „Weib des Soldaten“ in fünf Akten und einem 
Vorſpiele in zwei Akten iſt ganz für Jemand ge⸗ 
ſchaffen, der falten ins Theater gehen kann und nun 
für 5 Sgr. viel, ungeheuer viel ſehen will. Er kann 
in dieſem Stücke etwas erleben, denn wenn auch kein 
Feuerregen das Theater und Publikum einräuchert, 
ſo gibt es wenigſtens obligate Schüſſe hinter den 
Kouliſſen, Kanonendonner und boshafte Bomben, 
welche ſelbſt noch nach dem Falle des Vorhanges 
platzen. Marianne, eine Marketenderin im 34. fran⸗ 
zöſiſchen Regiment (Fräulein Ludewig), hat von 
ihrem Liebhaber dem Sergeanten Bernard (Herr 
Rohde) ein Kindy auf den Vorſchlag des Tambour- 
majors (Herr Echten) Martial werden beide unter 
Trommelſchlag ehelich verbunden. Gleich nach der 
unter Geſchützſchlägen ſtattfindenden Trauung werden 
die Liebesleute durchs Schickſal von einander getrennt. 
Wir finden Marianne als Verwundete in einem Wirths- 


hauſe wieder, woſelbſt während ihrer Anweſenheit von 


einem Reiſenden (Herr Grahl) eine unter den Dielen 
verborgene Summe Geldes geraubt wird. Im erſten 


Akte des Schauſpieles ſelbſt tritt Herr Rohde als 
General Bernard auf und iſt vermählt mit Frau 
Kaif (Helene v. Beauférant), welche den bei Waz 
gram erblindeten General auf den Wunſch des Kaiſers 
Napoleon geheirathet hat, während fie Gaſton v. 
Monclar (Herr Detloff) eigentlich liebt. Sie beſchließt, 
ihren Gatten zu verlaſſen und mit ihrem Geliebten zu 
entfliehen, wird aber in ihren Abſichten durchkreuzt 
von der wiedererſcheinenden Markanne, welche (wle 
ſich dann ergibt), des oben gevachten Diebſtahls ver⸗ 
dächtig, faſt zwanzig Jahre in einem deutſchen Zucht⸗ 
hauſe geſeſſen hat, hier aber durch den im Haufe des 
Generals dienenden Martial (Herr Echten) zuerſt, 
dann auch von ihrem ehemaligen Geliebten, dem 
blinden Greiſe, erkannt wird. Ihr Sohn (dem fie 
ſich ſpäter in einer rührenden Scene zu erkennen gibt) 
ſchlägt ſich wegen ſeiner Stiefmutter mit Gaſton v. 

Moncar und nöthigt dieſen Verwundeten zur Ab⸗ 
reife. Die Stiefmutter, von dem blinden Manne in 
einer Scene für Marianne gehalten, hört ihres Gatten 
und Mariannen's Abſicht, ſich zu vergiften, geht des⸗ 
halb in ein Kloſter und verzichtet auf die Hand des 
Generals, welcher endlich zum Schluſſe Mariannen, 
deren Unſchuld durch des ſterbenden Baron v. Tour⸗ 
ville (Herr Grahl) Bekenntniß an den Tag kommt, 
verſpricht, fie zu feiner Gemahlin zu erheben. Da⸗ 
mit auch ihr Sohn nicht leer ausgehe, erhält dieſer 
in Folge jener Aufklärungen die Hand feiner nicht 
auf die Bühne kommenden Geliebten, einer jungen 
Dame aus einem Emigrantengeſchlechte, welches nach 
dem Sturze Napoleons in feinen ehemaligen großen 
Beſitzungen reſtaurirt worden iſt. Dies die Fabel 
des ſiebenaktigen Stückes, welches recht gut durchge⸗ 
führt ward, ſo daß wir nichts erhebliches zu bemer⸗ 
ken wüßten. Herr Rohde, in der ſchweren Rolle 
des blinden Generals, und Fräulein Ludewig, welche 
heute wieder die leivenſchaftlichſten und ſchwie⸗ 
rigſten Situationen in ihrer Aufgabe zu fkizziren 
hatte, wurden mehrfach applaudirt. Ebenſo Herr 
Meaubert (ihr Sohn) in der Erkennungsſeene des 
vierten Aktes. Frau Kaiſer (die Generalin), da 
ihr das unmoraliſche Prinzip im Schauſpiele zu zeichnen 
oblag, hatte eine zu undankbare Rolle; doch verdiente 
fie reichlichen Beifall. Herr Echten (der Tambour⸗ 
major) war in der Rolle des Martial ganz auf ſei⸗ 
nem Platze, wußte höchſt glücklich die mannigfachen 
Situationen, welche ihm Gelegenheit zu heiterer Auf⸗ 
faſſung boten, zu benutzen und die Lacher auf ſeine 
Seite zu ziehen. Gemüthlich, wo es galt den alten 
biederen Haudegen, den leichtfertigen franzöſiſchen 
Tambourmajor dem Publikum vorzuführen, war feir 
Spiel in Ausdruck und Gebehrde höchſt charakteriſtiſch 
in den Seenen wo er aus dem Haufe gewieſen wer⸗ 
den follte. Seine große Scene war die Trinkſeene 
im vierten Aufzuge des Hauptſtückes. Sein Mienen⸗ 
ſpiel hinter dem Rücken des mit Mariannen- ſprechen⸗ 
den Generals war der größten und beſten Bühne 


=r 


mitia, Soviel über die Hauptperſonen der Hand⸗ 

lung. Von den Nebenperſonen können wir im All⸗ 
gemeinen nur ſagen, das keine das Spiel verdarb. 
SM: Sätufte, wurden Mehrere geevfen 5 


sofak 


its 26. r Die Neſtroy' fhe 
yo „Der Talisman“, eine bekannte Zufammens 
ſtellung von höchſt komiſchen Redensarten und bur- 
lesken Poſitionen, im Einzeln betrachtet freilich ein 
ziemlich fades Geiſtesprodukt, wurde geſtern zur gro⸗ 
ßen Erheiterung des nicht beſonders beſetzten Hauſes 
recht gelungen aufgeführt. Herr Echten als Titus 
Feuerfuchs gab ſich offenbar Mühe, Neſtrohy in dieſer 
Neſtroy' ſchen Hauptrolle perſönlich zu copiren und 
gelang es ihm, mehrfach großen Beifall zu erringen. 
Daſſelbe war mit den übrigen Hauptperſonen: Fräul. 
Kowalsky (Salome Pockerl), Frau Echten (Flora 
Baumſcheere), Frau Kaifer (Conſtantia), Fräulein 
Waßmann (Frau v. Cypreſſenburg), Herrn Wiſotzky 
(Plugenkern) und Herrn Pohl (Friſeur Marquis) 
der Fall. Die Zahlreich eingelegsper Gefangöftürfe 


fondere Frau. Gch ten, wurden Ten 9 erhglt beklafſcht. 
Noch bleibt uns zu bemerken, daß das Haus heute 
ſo geheizt war, wie es überhaupt bei einem derar⸗ 
tigen Gebäude, in welchem zwanzig Thüren beftändig 
auf und zu gemacht werden, möglich ift. 


Dj Görlitz, 25. November. Am 24. November 
langte der Güterzug von Kohlfurth Abends 5½ Uhr 
in Rauſcha an und als die Maſchine ſtill ſtand, gez 
wahrte man unter derſelben die Ueberreſte eines über- 
fahrenen Menſchen, welchen ſie mit dem Aſchekaſten auf 
der Bahn fortgeſchleift hatte, nachdem derſelbe auch 
von den Rädern zermalmt worden war. Der Körper 
war noch warm, aber ganz zerfleiſcht. Der Unglück: 
liche iſt der Gedingemann Karl Winkler aus Neu⸗ 
hammer, Bahnarbeiter und etwas ſchwerhörig, daher 
er wahrſcheinlich von dem Zuge überraſcht und jo. gez 
tödtet worden iſt. 
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Görlitz, 26. November. Geſtern Abend ſetzte 
im Lokale des Gewerbevereines bei zahlreichem Be⸗ 
ſuche Herr Stadtrath Struve ſeinen Vortrag über 
Telegraphie fort, welcher 3 un beendet war. 


Goldberger ſche Ketten. — 

Die Wiener „Mediziniſche Wochenſchrift - — eines 
der beſten mediziniſchen Journale — enthält in einer 
Korreſpondenz aus Paris vom 28. März (S. 470 
einen Bericht des Dr. Prisceuille zu Paris über 
die Art und Weiſe, wie Herr Goldberger zu ſeinen 
zahlreichen Zeugniſſen der und jener Perſonen gekom⸗ 
men iſt. Dieſer Bericht lautet: „Die Akademie hat 
uns beauftragt, die galvaniſchen Ketten des Herrn 
Goldberger in Berlin, denen er eine Heilkraft ge⸗ 
gen, nerveuſe und rheumatiſche Schmerzen beilegt, zu 
prüfen. Dieſe Ketten ſind nach dem Proſpektus von 
der k. k. öſterreichiſchen Regierung patentirt, von der 
k. preußiſchen approbirt, von den ausgezeichnetſten 
Aerzten und Chemikern verſucht und empfohlen und 
in Paris bei dem Kaufmann Herrn Martin zu be⸗ 
iae, Dieſer ae hat einen feiner Leute zu 
un geſendet, um un fere; Berichterſtattung zu beſchl uz 
nigen und das Werden zu geben, daß für 
den günſtigen Bericht 300 Franken zu er⸗ 
warten hätten. Eine gleiche Summe erhalte jede 
honette Perſon, welche ein Zeugniß über die Wirk⸗ 
ſamkeit der Goldberger ſchen Ketten ausſtelle, wel⸗ 
cher Preis auch regelmäßig in Deutſchland für ein 
ärztliches Gutachten bezahlt werde. Dieſe niedrigen 
Anträge veranlaſſen mich, nachdem dieſe Ketten 
durchuus keine heilende Kraft beſitzen, bei der 
Akademie den Antrag zu ſtellen, dem Miniſter die 
Erklärung abzugeben, daß die Goldberger'ſchen 
Ketten durchaus nicht den Werth haben, daß ſie 
Seitens der Akademie eines Berichtes würdig wären.“ — 
Iſt das nicht ein ſchönes Beiſpiel von dem Dank⸗ 
fagungs- und Anerkennungsſyſteme? Es ift nur zur 
bedauern, daß auch Aerzte oft in den Reihen der⸗ 
artiger Lobhudler gefunden werden. 


Ante 


Geboren. 1) Mſtr. Karl Friedrich Hohlfeld, B. 
Handſchuhmacher allh., u. 3 Mathilde Thereſie geb. 
26. Okt., get. d. 21. Nov,, 


Liebelt, Zwillingstochter, geb. d 
Ida Pauline. — 2) Mir. Ernſt Julie“ Kreidt, B. u. 
Schuhmacher alh., u. Fin. Aug. Wilhelmine geb. Pfundt, 

ate d. 30. Okt., d. 23. Nov., Ernſt Bruno 
Reinhold. . 3) Mitr. Christen Ferdinand Meißner, B. 
i. 9 0 alh., u, Sen. Marie Louiſe geb. Dornblut, T., 
geb. d. 10, Nov., get. d. 23. Nov., Louiſe Selma. — 
40 Gottes. Ber 8 Schuhmacher allh., u. Fru. Marie 
Louiſe geb. Brückner, T Te, geb. d. 13. Nov., get. d. 23. 
Nov., Chriſtiane Au ah — 5) Mitr. Joh. Auguft Urban, 
B. u. 10 alli., u sen, Chriſtiane Henriette Auguſte 
eb. Mießler, S., kodtgeb. d. 174 Nov, — Katholiſche 
emeinde: Mſtr. Andreas Auguſt Markus Teutner, 
Schuhmacher allh., u. Fru, Sidonie Thusnelda geb. Miz 


Görlitzer Kirchenliſte. 


u. N S., geb. d. 7. Nov, get. d. 


18. Nov., Karl 

heodor Rudolph. 5 
Getraut. 1) Hr. Joh. Friedrich Albrecht Hoffmann, 
Unteroffizier u. Capitain d'armes im königl. 1. Batalllon 
(Görlitz) 3. Gardelandwehrregim., u. Igfr. Jul. Henriette 
Wilhelmine Linke, jetzt Hrn. Ernſt Schön's, königl. Steuer⸗ 
aufſehers zu Wilka, Pflegetochter, getr. d. 18. Nov. — 
2) Hr. Heinrich Wilhelm Börner, Exekutor beim königl. 
Kreisgerichte zu Rothenburg, u. Johanne Henriette Funke, 
weil. Ehriſtopß Funke's, 1 beim Eiſenhüttenwerke 
zu Creba, nachgel. ehel: älteſte T., getr. d. 24. Nov. — 
3) Daniel Friedrich Wilhelm Wolff, Schuhmachergeſ, allh., 
u. Igfr. Johanne Chriſtiane Malbrich, weil. Mitr. Johann 
Gente Malbrich's, Böttchers zu pper, nachgel, ehel. 
jüngſte T., getr. d. 24. Nov. — 4) Johann Karl Auguſt 
Appelt genannt Scholz, Schneider allh., u. afin Karol. 


= 1559 — 


, 


ge Adler allh., getr. d. 24. Nov. — 5) Guſtav Julius 5) Karl Friedrich Auguſt Dh Natig allh., 11. 


il Frenzel, Maurergef. allh. „u. bade Eleon re d. 20. Nov., alt 47 J 6. T. — 6) Fr. Johan , 
geb. Böhm, getr. d. 3 Nov. i Eleonore Fleck geb. RE weil rn. Karl Gut Plc 
sr königl. . allh., Wittwe, geſt. d. 20. 
Geſtorben. N) Mir. Dejad Wegner; af. Nov., alt 67 J. 4 M. 22 T. — 7) Fr. Johanne Roſine 
Sobi in ERST. zulet es geſt. d. 17. Nov, alt Schulze geb. i Johann Gottlob Schulze's, B. u. 
83 J. 10 M. 2) Hr. Karl Friedrich Wilhelm Stadtgartenbeſ. 1 5 Ehegattin, geſt. d. 19. Nov., alt 
Kaſchke, 5 ii dem nig heit arrite allh., 59 J. 7 M. 15 — 8) Fr. Anna Roſine Himpel geb. 
eſt. d. 17. Nov., alt 32 J. 9 5 — Johann Traugott Engſt, Johann Raft 595 90 ze allh., 

Feuſteb's, Fabrikärbeiters allh., u. Fru. Marie Elifabeth Ehegattin, geſt. d. 20 alt 3 0 J. 8 6 T. 


geb. Sonntag, T., Erneſtine Emilie, geſt. d. 17. Nov., alt 9) Hrn. Karl Auguſt Huberthis, Exekutors vs 555 Ha 

2 J. 6 M. 21 T. — 4) Karl Wilhelm Reichel's, Tuch⸗ b allh., u. Fru. Chriſtiane⸗ e geb. Kadel⸗ 

Se allh., u. Fru. vanne Renate geb. Schröter, 8 „Johanne Erneſtine RR, order? 21, Nov., alt 
„Emil Hermann, geſt. d 46. Nov., alt 3 M. 26 T. — 4 J. E M. 24 T. 


T 


2 Pub II aA IIA SIA T. RT e 
[6596]. Es ſoll die Beſchaffung von 60 Stück Nummerſteinen von Granit zur. Bezeichnung der 
Gräber auf dem neuen Friedhöfe unter Vorbehalt der Genebinigung und der Auswahl im Rar e 
Submiſſion an den Mindeftfordernden verdungen werden. i 
Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten, mit der Aufſchrift e 
„Submiſſion auf die Lieferung von Grab⸗Nummerſteinen“, - 
fpäteftens bis zum 5. Dezember d. J. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Bedingungen 
zur u icht bereit liegen. 
Görlitz, den 18. November 1851: ; Der Magifrat 


EAS RATM Bekannt mid H tn g. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 13. September und 22, Oktober b. 3 J., betreffend 
die Herabſetzung der Zinſen der freiwilligen Anleihe des Jahres 1848 von 5, auf A, „ wird 
hiermit nochmals in Erinnerung gebracht, daß die zu konvertirenden Schuldverſchreibun en Sache 
bis zum 30. laufenden. Monats, und zwar von hieſt igen Einwohnern bei der Kontrole der S Ste aats: H 
papiere- „Taubenſtraße No. 30. in den Vormittagsſtunden von 9. bis 1 Uhr, in den. Provinzen ae enta 
meder bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe oder bei einer Kreis- oder Kreis⸗Steuerkaſſe oder einem von der 
Königlichen Regierung damit beauftragten Domainen- Rentamte eingereicht werden müſſen. Nach Ablauf 
jener Friſt wird keine Schuldverſchreibung zur Abſtempelung auf 4% 90 Zinſen mehr zugelaſſen, viel- 
mehr hinſichtlich aller bis dahin nicht eingereichten Obligationen angenommen werden, die Inhaber 
derſelben wollten die Zinſenherabſetzung ſich nicht gefallen laſſen, ſondern erwarteten zum 1. April 1852, 
in Folge der in der Bekanntmachung vom 13. September d. J. geſchehenen Kündigung der Fate 
die Rückzahlung des in den Obligationen ausgedrückten Nominalbetrages derſelben.“ 

Berlin, den 12. November 1851. Haupt⸗ Verwaltung der See ee 

(gez.) Matan. Köhler. Rolcht. Gamet. 

Vorſtehendes Reſkript bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, indem wir noch beſonders 
darauf aufmerkſam machen, daß nach Ablauf des ſehr nah Wange Schlußtermins, am 30. Noz 
sember d. J., keine Schuldverſchreibungen zur Abſtempelung mit 4½ % Zinfen mehr zugelaffen werden. 

Görlitz, den 24. November 1851. Der Magiſtrat. 


[6769] Die bei Ausfuhrung des Jag dgeſetzes vom 7. März 1850 auf der hieſigen Feldflur bethei⸗ 
ligten Grundbeſitzer benachrichtigen wir pelee daß die projectirte Eintheilung der der Jagdausübung 
unterliegenden hieſigen Feldfluren in neun kleine Jagdbezirke von der königlichen Regierung zu Liegnitz 
nicht genehmigt, dagegen aber die Eintheilung derſelben in drei Jagdbezirke geſtattet worden iſt. Die 
Abgrenzung dieſer drei Jagdbezirke iſt folgende: 

1. der erſte Jagdbezirk umfaßt den ganzen Diſtrikt auf dem rechten Neißufer, 

2. der zweite Jagdbezirk umfaßt den nördlichen Theil auf dem linken Neißufer bis an die Baug- 

ner Chauſſee, 

3. der dritte Jagdbezirk umfaßt den übrigen Theil der Feldflur, erſtreckt ſich folglich außerhalb der 
Grenzen der auch für die übrigen Jagdbezirke beſtehen bleibenden poltzeilic feſtgeſtellten 
iin Demarkationslinie bis an die Zittauer Ghauſsee = 

Wegen Verpachtung der Jagd auf den ene BEN Jagdbezirken wird demnachſt 4 
weitere Verfügung getroffen werden, ; e 
Görlitz, den 26. November 1851. x. Der Magiſtrat 


= 


wi ~= 


16775] Seit dem 15. d. M hat ſich die vierzehnjährige Johanne Helene Brabant von hier aus 
dem Hauſe ihrer Eltern entfernt und über ihr Verbleiben iſt bisher nichts zu ermitteln geweſen, daher 
wir Jedermann, der uns hierüber eine Nachricht ertheilen könnte, erſuchen, uns Mittheilung zu machen. 


Sie trug bei ihrer Entfernung ein blau- und weißkarrirtes Kleid und Lederſchuhe 


Görlitz, den 25. November 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
467744 Diebſtahls⸗ Anzeige. | 


Am 22. d. M. iſt hier eine Schubkarre entwendet worden. Dieſelbe trägt auf der Speiche des 
Galgens (von oben herab) den eingebrannten Namen „J. G. Günzel“ und iſt noch dadurch kenntlich, 
daß der vor einiger 170 zerbrochene Galgen mit eiſernen Bändern zuſammengefügt iſt und daß unten 
eine Schiene fehlt. Dies wird behufs Ermittelung des Thäters hierdurch bekannt gemacht. 
Gorlitz, den 26. November 1851. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 

[6751] Daß auf dem Holzhofe bei Hennersdorf 200 Klaftern Scheitholz 3. Sorte, à 3 Thlr. 20 Sgr., 
zum freien Verkauf an hieſige Einwohner geſtellt worden ſind und die Löſung bei der Stadthaupt⸗Kaſſe 
erfolgt, wird hierdurch bekannt gemati 
Gorlitz, den 23. November 1851. Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 

16752], Daß auf dem Holzhofe bei Hennersdorf, ö 
) 50 Klaftern eichenes Holz 1. Sorte, a 5 Thlr. 15 Sgr., 

à b) 3 Klaftern eichenes Nutzholz, à 6 Thlr. 10 Sgr., ; 
vom 1. Pagumer e. ab, zum Verkauf an hieſige Einwohner geſtellt worden find. und die Löſung vom 
gedachten Tage ab bei der Stadthaupt⸗Kaſſe erfolgen kann, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 23. November 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


Heffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 


ar, Freitag, den 28. November e., Nachmittags 3 Uhr. 

5 Vorlagen: Bürgerrechtsverleihungen, — Ablöfung der Laudemiakrente und des Erbzinſes und 

Abzahlung einiger Kapitalien von Rauſchwalde, — Verkauf der Kleidungsſtücke der im Krankenhauſe 

Shoren Armen, — Zuſchlag der Pacht eines Ackerſtückes, — Städtiſche Ausgaben bei der Mobil 

machung, — Wegeberechtigung des Grundſtückes No. 798a., — Verkauf des vormals Pfeiffer'ſchen 

Gedingehauſes, — Vermiethung des Poſtſtalles in Kohlfurth. Der Vorſitzende. 
16391 Freiwilliger Verkauf beim Königl. Kreisgericht Görlitz. 

Die zum Nachlaß der verehel. Bergmann, Marie Roſine geb. Schmidt, gehörende Häusler⸗ 
nahrung No. 16. zu Markersdorf, Kloſter⸗Antheils, ortsgerichtlich auf 100 Thlr. abgeſchätzt, ſoll zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen in unſerer Kanzleiabtheilung II. reſp. I. einzuſehenden 
Taxe am 29. Dezember e., von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft 
werden. 


16686] In der hieſigen Königlichen Strafanſtalt ſollen am 27. d. M., von Nachmittags 3 Uhr ab, 

circa 100 Stück wollene Schlafdecken meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die erſtandenen Decken gleich bezahlt und abgeholt werden müſſen. 

; Görlitz, den 20. November 1851. Die Direktion OUI aa Strafanſtalt. 

i ee: 

16678] Die Lieferung der Baſaltſteine zur Unterhaltung der Chauſſeen des Görlitzer Wegebaukreiſes 
für das Jahr 1852 ſoll im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben 
Aben. Es find an Steinen erforderlich: : : 

4. auf der Liegnitz⸗Görlitz⸗Dresdener Chauſſee ; 

JANE. a) von Schützenhain bis Görlitz ..., circa 270 Schachtruthen, 

b) von Görlitz bis Reichenbach 208 z 


8 c z 

RE uf der Görlitz-Seidenberger Chauſſee 133 4 

3. auf der Görlitz⸗Zittauer Chauffee e A ao MAAE AH 
AFTER zuſammen circa 722 Schachtruthen. 


Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, im Termin den 27. November c, Nachmittags von 

2 bis 5 Uhr, im Gaſthofe „Zum Strauß“ hierſelbſt ihre Gebote für die Lieferung abzugeben, mit dem 
Bemerken, daß die Bekanntmachung der näheren Bedingungen im Termine ſelbſt erfolgen wird. ` 
Görlitz, den 2%, November 1851, Der Wegebaumeiſter Müller. 


* gdi 


16701] i Biranntmanung 
2 egen Holz⸗Verkaufs im Wege des Meiſtgebots, 
Oberfr erei Nielſchen, orſdiſtrtte Tränke und Rietſchen. 
Es ſollen am 29. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, folgende Hölzer, als: 5 
einige hundert Stück ſehr ſtarke aſtreine fief: Bau- und Nughößer, 
2 eine große Quantität vorzüglich ſtarker und langer Birken und einige dergleichen Erlen, die 
für Stellmacher, Drechsler und Tiſchler ſich insbeſondere eignen, und 
3. einige hundert Klaftern kief. Scheitholz u. ſ. w. 
im Gaſthofe des Herrn Schober zu Rietſchen öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
7 Steigerpreis muß im Termine an den mitanweſenden Rendanten oder pa * 
ter entrichtet werden. 20 
ie zu verkaufenden Holzer werden auf Verlangen die Forfter zu Tränke und zu erda be⸗ 
reits vor dem Termine nachweiſen. 


Rietſchen bei Niesky, den 23. November 1851. Die en Oberförfterei, 
re (ge) V Schmidt. 
16656 Bekannt m ach ung. 


Bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Landſchaft ift für den bevorſtehenden Weihnachts - Termin 
zur Einzahlung der eee der 
3. und 24. Dezember 1851, 
und zur Auszahlung derſelben, begen Rückgabe der betreffenden Zinskoupons, der 
29., 30. und 31. Dezember e. 


— 


befmmt, worden. 
Die Formulare zu den Verzeichniſſen, welche bei mehr als fünf Koupons mit dieſen einzureichen 
find, werden in unſerer Regiſtratur unentgeldlich verabreicht, 
Görlitz, den 20. November 2 Görlitzer e E 1 2 
hneſorge. Du 


von 
br Be ee 4 sindak za — = 


Sr / 
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[6746] Für die vielfachen Beweiſe aüfcicheger Theilnahme ſowohl während der Krankheit, als auch 
bei der zahlreichen Begleitung zur Ruheſtätte und Ausſchmückung des Sarges meiner geliebten Frau 
ſage ich allen Verwandten und Freunden meinen herzlichſten Dank, insbeſondere aber der E Wiede⸗ 
mann und Frau Günzel, welche der Seligen während ihres Krankenlagers unermüdet beiſtanden. 

Görlitz, den 25. November 1851. Der tiefbetrübte Wittwer Gottlob Schulze. 


16724] Für die unſerer am 20. d. Mes. ſanft entſchlafenen geliebten Mutter, der verwittweten Frau 
Kreisgerichts⸗Sekretair Fleck, Johanne geb. a während ihrer langen Krankheit ſowohl als bei 
ihrem Ableben vielſeitig an den Tag gelegte Liebe und Theilnahme e herzlichſten Dank. 

SGratz und Görlitz, den 25. November 1851. Die Geſchwiſter R 


16709] 
Ein halbes Jahr lang litt ich an einer gefährlichen Augenkrankheit, wobei ich mehrfache ärzt⸗ 
liche Hülfe erfolglos in Anſpruch nahm, bis ich mich zuletzt an den Herrn Dr. Kleefeld wandte, 
welcher am 4. Nov. die Operation mit Beihülfe der Herren DD. Schnieber und Vietſch vornahm 
und dieſelbe mit dem beſten Erfolge vollbrachte, ſo daß ich nun mit Gottes Hülfe wieder in den Stand 
geſetzt bin, meine Arbeit zu vollbringen. Ich kann daher nicht unterlaſſen, dieſen Herren, und beſonders 
8 Dr. Kleefeld, meinen herzlichſten und innigſten Dank für die jo unermüdliche und Moebel 
ehandlung während der Kur abzuſtatten. Görlitz, 24. Nov. 1851. Ernſt Rothe. 


16712] 200 und 400 Thlr. (auch im Ganzen) ſind gegen genügende Sicherheit zum 1. Janna 
1852 auszuleihen. Das Nähere hierüber ift in der Erped. d. Bl. zu erfahren. 


16635] Auf ein Bauergut werden zur erſten und alleinigen Hypothek (unter ver Hälfte der Kaufe 
fumme) 1500 Thlr., wo möglich gegen ra Verzinſung, ohne Einmiſchung eines Dritten geſucht. 
Von wem? erfährt man in der Exped. d. 
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E. Hamburger 
in Götlitz 


am Obermarkt Vo. 124. in der „ Goldenen Krone“, 


empfiehlt sich mit Eider 


wohlassortirten Hrn eng 


fertiger Herren- Kleidungsstücke 


nach neueſter façon 
= en und echten Stoffen. 


Flur den Fall, dass ein gewünschtes Kleidungsstück 62 
í ieie passend da ist, wird 225 
für den Magazinpreis 
| in Zwölf Stunden 
adele eh dem Maasse gefertigt, 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No: 140. bes en ai 


; Donnerstag, den 27. November 1851. 


16759] 50, 75, ug un und 200 Thlr. al a pupila Sicherheit erbeten durch den 
; Kommiſſionsagent Stiller, Vorder⸗Handwerk No. 399. 


[6729] 1000 Thlr. iie Auf ein ländliches Grundſtück zur e Pr 155 Ausleihen bereit 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Landſteuer-Kaſſirer Ullrich. 


— 


w N Wattirte Stepp⸗Ro cke, 


W N Röcke empfiehlt zu billigen Preiſen . ae 
Adolph Webel, Brüderſtraße No. Pr = 


[6773] Eine noch in gutem au: befindliche Rolle mit eichenen Blättern, fotut ein re 
find zu verkaufen Jüdengaſſe No. 246. 


Die Putzhandlung von Adolph Pick, Petersſtraße No. 279, 


empfiehlt eine große Auswahl der neueſten Sammet, Seiden⸗, Atlas- und Plüſchhüte, wie auch die 
neueſten Putz und Negligee⸗Hauben⸗ i Haarputze, Ballkränze und Damen⸗ Wee 
zu den zu den möglichſt billigſten Preiſen, Cravatten änder zu herabgeſetzten Preiſen. [6770] 


Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. 


M. Wieruszowski, Obermarkt No. 24, 


empfiehlt eine Partie ree Kleiderſtoffe und Tücher zu herabgeſetzten Preiſen ſowie das Kommiſſions⸗ 
ine 15 reiner Want und von weißen und couleürken leinenen Taſchentüchern. 16785] 


16782] Alle gewöhnlichen Grbßen milchweißer Lampenſchirme, farblos, rein, weiß, gänzlich undurch⸗ 
ſichtig und deshalb keinen für das Auge nachtheiligen rothen Schein gebend, Lampencylinder mit 
Abſatz, ſowie alle Sorten grade Cylinder empfiehlt zu billigen Preiſen A. Seiler. 
4867801 Eichel⸗Kaffee, täglich friſch gebrannt, iſt zu haben beim ie Schulz, 
Brüderſtraße? No. 138., 2 Treppen hoch. 


6781] Um mein Galanterie-Geschäft ſchnellſens 4 zu räumen, da? atid waste . gang 275 
zugeben beabſichtige, ſo verkaufe ich ſämmtliche Gegenſtände zu und unter Koſtenpreiſen. 


eumann, Weberſtraße No. 44. 


467581 Ander üben Sn ſüß und wohlſchmeckend, empfiehlt zum bekannten billigen Preiſe ah 
Fedor Neubauer. 
[6753] Zur Bequemlichkeit des Publikums habe ich die bisher ſehr viele Abnahme gefundene Stahl: 
feder⸗Tinte den Herren Kaufleuten Lubiſch am Demianiplatz, Lympius am Obermarkt, Stock in der 
Neißſtraße und Seidel am etc zum Verkauf übergeben. 
Julius Lerm 


eng Sifehbein, y Put rohr in allen Nummern empfiehlt 
C. Nöhl am Obermarkt. 


; 167207 n Paar Scliffengelänte mit Roßſchweifen ſind Demianiplatz No. 413. zu verkaufen. 


46722] Sechs Zentner Tabak ġe zu ie Wos ift beim Schmiedemeiſter Häsler vor dem 

Neißthore zu erfahren. EE 

- toeg Rup: Schellen, in Sim ar 77 Fel empfiehlt a 
i Julius Krummel, Obermarkt No. 22. 
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enen Karoliner Reis, à a 3½ Sgr., 
g $ fernet Patna⸗Reis, à Pfd. 3 Sgr., ái 
$ do. 2. Dualität, à Pfd. 2½ Sgr., 
16731] feine Gräupchen, à Pfd. 2—4 Sgr., 

—' 5 Fagon⸗ und Fadennudeln zu den biltigften Preiſen, 
e und Imperial⸗Thee beſter Qualität, 
Moſtrich und friſche Zitronen 

empfiehlt bei geneigtem Bedarf , F. A. Oertel am u Feanenhor 


16717 Bekanntmachung. 


a 7 Auf unterzeichnetem Gute ſtehen von heute an, Behufs der Einrichtung eines um 
Wirthſchafts⸗Syſtems, 25—30 Stück Nutzkühe, worunter ſich auch tragende Kalben (Olden⸗ 
burger Race) befinden, zum Verkauf. 

Dominium Ebersbach, den 25. November 1851. 


16732] Mein noch bedeutendes Lager von Häkel⸗ und Tapiſſerie⸗ (Stick.) Seiden verkaufe ich, 
um mit dieſem Artikel gänzlich zu räumen, zu herabgeſetzten Ae ar empfehle daher daſſelbe zur 
gütigen Beachtung. G. Morgenſohn's Wittwe. 


(67281 Feinster orient, Räucher- Balsam, 


in Flacons à 5 und 2½ Sgr., 
iſt fets in Kommiſſion zu haben bei Herrn 
Heinrich Cubeus in Görlig.. 
Dieſes Aue wen Parfüm vereinigt in ſich die feinſten Wohlgerüche und verbreitet ſolche im 
Fiche ohne Dampf e, wenn man davon einige Tropfen auf IR age AF gießt; es iſt das Vor⸗ 
ichſte, was man zu dieſem Behufe finden kann. d. Defer in Leipzig. > 


[6710] Nonnengaſſe No. 77. parterre rechts iſt ein vierſthiger este zu verkaufen. 


16707 es friſche Beaunfchweige: Schlackwurſt emp ehlt 


Ernſt Praſſe am Untermarkt, 
Wurſtfabrikant. 


Hrrabgefehte Ausſchnitt-Waaren. == 


Der Verkauf meiner für die Weihnachtszeit diesmal in bedeutender Auswahl Dea e 
Waaren beginnt Montag, den 1. Dez., in dem bekannten Lokgle: Brüderſtraße No. 16., 1 Treppe hoch. 


g Ad. Webel, Brüderſtr. No. 16. 
[6727] Schlittihuhbe, === 


mit und ohne Riemenzeug, in größter Auswahl, 
weiße Schlittenſchellen 
von ſchöͤnſtem Klange, ſowie 
echt steyersche Futterklingen 


und Mainen er, für deren Güte garantirt wird, empfiehlt 


Heinrich Cubeus. 


Ein höchſt eleganter Warſchauer Schlitten, 


modernſter, ſehr feſter Bauart, $ jedes Schleudern oder gar Umwerfen unmöglich macht, und ein 
Paar geſchmackvolle Schlittengeläute mit Gurten find zu verkaufen beim 


166811 Riemermeiſter Eichhorn in der Steinſtraße. 
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16738] Mai i 8 Kultur. 


Beſtellungen auf nordamerikaniſchen Pferdezahn und Rieſen⸗ Mais, zur Aüsſaat beſtimmt, 
werden bis ultimo dieſes Monats noch von mir ciitgegengenommen und die eingegangenen Aufträge in 
echter friſcher Waare zum nächſten Frühjahr h. 


Görlitz, den 25. Novbr. 1851. Schuſter, Eiſenhandlung. 


Jamaica⸗Num, Brab. Sardellen, 
Arac de Goa, neue ſchottiſche Heringe, 
16723] chineſ. und ruſſ. Thees, ; Düſſeldorfer Moſtrich, 


empfiehlt in vorzüglicher Güte | W j | h N | m N t N ch, 


obere Neißſtraße No. 352. 


loss Schlittſchuhe, 


in großer e mit elegantem und gewöhnlichem Riemenzeug, empfiehlt 


Julius Krummel, Obermarkt No. 22. 


so» atting s walvano-electrische Binde, 


oder: Electro⸗ „Magnetischer fiche l gur Radikalheilung aller 


rheumatiſchen Ue 
Das Exemplar nebſt Gebrauchsanweiſung koſtet 1 Thlr. 15 Sgr., 2 en die Al 2 


e gsi nr 
1 beim Zahnen der Kinder 
sorted) bühren, das ee 1 Thlr. 

Zur Verhütung von Täuſchungen mache ich ein geehrtes Publikum beſonders darauf aufmerkſam, 
daß die Binde, in einer länglichen dunfelfarbigen Schachtel verwahrt, mit meiner Etiquette auf blauem 
Papier und beigedrucktem Namenszuge, ſowie mit rother Kreuzſchnur und meinem Siegel verſehen iſt. 

Nur allein echt zu beziehen von dem Erfinder und deſſen Depots 


Baptiſt Hatting, 
Electro-Magnetiker in Koblenz, 
in Görlitz bei Theodor Wisch, Langeſtraße No. 210a. 
Die Atteſte über erfolgte Heilungen liegen in den betreffenden Depots zur gefälligen Einſicht offen. 


16733] 12 Stück große Panorama⸗Gläſer, ; 
chu gebraucht, ſind billig zu verkaufen beim Optikus Würfel am Obermarkt. 


[6730] Für die außergewöhnlichen vortrefflichen Wirkungen der. 
Nheumatismus⸗Platten⸗Ketten von W. Reinhold in Dresden, 


worauf in Görlitz Herr F. A. Oertel am Frauenthor Beſtellungen annimmt, ſpricht außer der 
großen Zahl darüber eingegangener Zeugniſſe folgendes gerichtlich beſtätigte Atteſt: 

Seit länger als einem Jahre an der Gicht leidend, mußte ich beſtändig das Bett hüten, da 
ich vor Schmerzen kein Glied rühren konnte. In dieſer qualvollen Lage ließ ich beim Hrn. Buchhändler 
Guſta Kehr in Kreuznach eine Platten-Kette von Reinhold in Dresden kaufen und ließ ſelbige 
nach Vorſchrift anlegen (denn ſelbſt anzulegen war ich nicht im Stande). Mit Dank gegen Gott kann 
ich bekennen, daß ich nach kurzem Tragen dieſer Kette Linderung meiner Schmerzen verſpürte, daß ich 
bald darauf mein Schmerzenslager, auf dem ich, wie geſagt, über ein Jahr angekettet war, verlaſſen 
konnte, und daß ich nach 14tägigem Tragen der Kette wieder die Kirche beſuchen konnte, und ſeit⸗ 
dem (es ift beinahe ein Jahr her) von allen Gichtſchmerzen befreit bin. 

Bad Kreuznach, am 2. April 1851. Margarethe Dietz. 


= Be = 


looi An die Landwirthe. 


Zur Beförderung der een mittels Drainröhren ift zu u Reif bei Reichenbach < O. L. 
eye in der Ackergeräthe⸗Fabrik zu Regenwalde angefertigte Thonröhrenpreſſe aufgeſtellt und dem 
Gutsbeſitzer Herrn v. Wolff zur Benutzung übergeben worden. 

err d. Wolff hat ſich verbindlich gemacht die Maſchine zur Fabrikation von Drainröhren zu 
benützen und die zu fertigenden Drainröhren, à 1 Fuß Länge, zu folgenden Beeifen prè mille abzu⸗ 


laſſen, als: 
Röhren zu Hauptdrains, à 3 Zoll im Kehle fi h 5 1 11 j Sk, 
dergleichen zu 5 für ö z 
dergleichen, à 1½ Zoll, für . 1890 6 2 185 z 
Beſtellungen find an Herrn v. Wolff zu richten. 
Pen am 22. Oktober 1851. 
Der NN des Sandwistsfehafttichen Central⸗Vereins für Schleſien. 
Graf von Burghauß. 


1 
[6689] Sr bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich einem verehrten Publikum mein Tuch⸗ 
Lager, beſtehend in den modernſten Paletot⸗ und Buckskin⸗, ſowie ſehr ſchönen Damentuchen, wie 
auch Mittel- und ganz feinen Tuͤchen in bekannter Qualität. 


Ferd. Blachmann, Neißſtraße No. 350. 


100341 Ju Cypress Aufwurf, an der Straße von Rothenburg nach Muskau, ſtehen circa 600 Klftr. 
trockenes A Nen I. und II. Sorte zum Verkauf. I. Sorte à 3 Thlr. 12 ½ Sgr. und 
II. Sorte 2 T ins 1155 1 ſich bei dem ine, gefälligſt TAR ; 

Ke Se f 1 G. bn 

Hn n G. Hiebner, E 

[6683] Truthähne, Sapanner Siner Enten und Tauben zum Schlachten und at 300 find 
zu verkaufen Breslauerſtraße No. 

Auch find daſelbſt einige BR gute Federbetten zu verkaufen. 


L. Henneberg unter den Hirſchläuben 
[6721] empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte fein Lager 
feiner Lederwaaren, 
als: Briefmappen mit und ohne Verſchluß, Neceſſaires für Damen und Herren, Brief- und 
Cigarrentaſchen, Portemonnaies, Albums, Stammbücher, Damen-, Reife und Gelptaſchen wy 
feiner Holz⸗ und Steinpappwaaren, 
als: Tabak- und Eigarren⸗, Spiels, Thees, Arbeits- und Handſchuhkäſtchen mit Stahl- und 
Schlüſſelſchränkchen, Kartenpreſſen, Schachbreter-Figuren und Konſols ꝛc.; 
Hg 55 Eiſenguß und Porzellanwaaren, 
als: Schreib- und Feuerzeuge, Cigarrenz, Uhr-, Flacon- und Bouguethalter, Lichtſchitme, 
Leuchter, Aſchbecher, Gas- und Nachtlampen, Briefdrücker de.; 
feiner Schreib- und Zeichnen ⸗Materialien, 
als: Fournituren, Briefbogen mit Vignetten, Oblaten, Reißzeuge, Tuſchkaſten, Bilderbogen, 
Zeichnen⸗ Vorlegeblätter, Schreibebücher ꝛc.; 


feiner Parfümerien, 
als: Eau de Cologne, div. feine Seifen, Parfüms, Haaröle, Pommaden, Ränder- Eſſenz 0.5 
in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


6740 Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte alle Arten Liqueur⸗ Figuren, 
Yori ifer Coufect, engliſche Paſtillen, Traganth: und Chokoladen⸗Figuren in allen Größen. 

i$ Pariſer nen wird ſich beſonders zum Behängen der Chriſtbäume eignen. Auch kann Unter⸗ 
kel tetet mit paſſenden Geſchenken zum Cotillon aufwarten. 


si 


E. Fiebiger, Pfefferfüchler. 


EL T Vorrichtungen für Kinder, welche Anlage zum Schief oder 
Krummwerden zeigen, ſind zu verkaufen oder zu verleihen beim 
Mechanikus Würfel am Obermarkt. 


167551 Ein einppanntger Spazierſchlitten ift billig zu verkaufen e No. 30. 
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— 


an enen uno or 


das Stück von 3 Pfennigen an, en sui im Oute eih en nfine um Hawe, damit 
zu räumen, 7 
0. Röhl, Drechsler und. Schirmfabrikant, 


am Obermarkt neben dem Gaſthof zur goldenen Krone. 
6757. Schnupftabak aus der Fabrik der Gebrüder Lotzbeck in Lahr empfiehlt 


Fedor Neubauer, Weberſtraße No: 44. 
berge Etwas Neues! 


Zum 1. Dezember eröffnet Theodor Grafer feine 


Neue Shielpaarene Kustelung, 


und macht derſelbe ein geehrtes Publikum im Voraus beſonders auf die Neuheit und Preiswürdig⸗ 
keit ſämmtlicher Waaren ergebenſt aufmerkſam. 

Das geheizte Ausſtellungs-Lokal befindet ſich Obermarkt und Eingang der Brüderſtraße, gegen? 
über dem Herrn Kürſchnermeiſter Schmelzer, erſte Etage. 


FE EN RE EEE EEE 
10735) Hiermit mache ich ergebenſt bekannt, daß ich meine 3 
Spielwaaren⸗Ausſtellung eröffnet habe, und bitte um 


gütigen Juſpruch. 
g Julius Finſter, Brüderſtraße No. 139. 


VFFFFFFFCC RAEE EERREEERTIEESS 


16605] Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ein von =. 
verfertigter Flügel von Kirſchbaumholz Brüderſtraße No. tT., zwei Treppen hoch, zum Verkauf ſteht. 
Auch offerire ich zugleich, daß Reparaturen an dergleichen Inſtrumenten auf das Pünktlichſte von mir be⸗ 
ſorgt werden. Meine Wohnung iſt Jüdengaſſe No. 248. Adolph Lindſtein, Juſtrumentenmacher. 


(er“ Der Landgraf J. N. von Winckelmann 


auf Ludwigs⸗ und Karlsfeld (bei Bayreuth in Baiern) ſpricht ſich über ſeine Heilung durch eine Gold⸗ 
berger'ſche Kette in folgendem Atteſte aus, und haben die ferner aufgeführten hochgeſtellten Perſonen 
N durch Anwendung der Goldberger ſchen Ketten!) erzielten gleich gühftigeh Genefungen eben- 
falls durch beſondere Zeugniſſe konſtatirt. 
„Ich Unterzeichneter beſcheinige hiermit, daß ich eine Goldberger' Ihe Rheumatismus⸗Kette an⸗ 
gelegt habe, um dadurch von meinen ſchmerzlichen Leiden, als Gicht, Krämpfe und Gliederreißen befreit 
zu werden, da ich oft in einer Nacht 4—5mal aus dem Bette aufſtehen mußte, um die Krampfſchmerzen 
zu ſtillen. Seitdem ich aber die Goldberger'ſche Kette trage, iſt dies nicht mehr der Fall, ſondern 
der Schmerz, Krämpfe und Reißen haben aufgehört und ſeit der Zeit ſich nicht wieder eingeſtellt. 
— Dieſes mit hohem Danke dem Erfinder diefer Ketten zur Steuer der reinſten Wahrheit.“ 


genen: 


Hannig, Schlleen Lippe, auf Schloß See bei Niesky 9 Graf Jichelburg auf Marſchendorf in 
öhmen. 

Generali Holowhiere in Wien. 

Droſtin Freifrau v. Pincklage in Malgarten, Hanz 
nover. 

Hermann v. Winter, Kaiſerl. Ruf. Hofrath und 
Ritter in Libau. 

Rittergutsbeſitzer v. Holtzendorff auf Pinnow in 
der Uckermark. 


| Kriegsräthin v. Appel in Forſte, Regierungs⸗Bez. 


Frankfurt. 

Freiherr v. Ellrichshauſen, Königl. Würtembergiſcher 
Rittmeiſter in Ulm. 

Frau Sergenhahn, Gemahlin des Dit Ku 
in Wiesbaden. ` 

Baron v. Sanken in Tilft. 725 


` 


) In Görlitz befindet ſich das alleinige Depot bei H. F. Lubisch. 


= me — 


16762] Einige Kommoden find billig zu verkaufen beim Tiſchlermſtr. Seiffert, Hothergaſſe No. 677. 
16761] Eine gelbpolirte Kommode iſt billig zu verkaufen Neißſtraße No. 328., parterre. 


6778] Ein 28, Kleiderſchrank, ein Speiſeſchrank und eine Kommode ſind zu ver⸗ 
kaufen Nikolaiſtraße No. 287. 


[6176] Kleeſaat, rothe und weiße, von neuer Ernte kaufe ich in allen Quantitäten und bezahle 
für ſchöne und gut gereinigte Waare die höchſten Preiſe. A d. Krauſe. 
16549] Das Haus Ober⸗Steinweg No. 553. ift zu verkaufen. 
16554] In der Mühle zu Leſchwitz wird von jetzt ab für Stadt und Land gemahlen und bitten 
wir um gefällige Beachtung. Die Verwaltung. 
6743] Eine Drehrolle ſteht zum Gebrauch beim Färber Jacobi, Neißſtraße No. 347. 
[6713] Zur gefälligen Beachtung für Fuhrwerksbeſitzer. Tey 
Zum Transport in di Königl. Salzfaktorei zu Görlitz wird von heut ab wieder Salz in 1 Roding 
gegeben. Neuſalz a/D., den 25. November 1851. u 
€ = Aa Ana SE en 


i 16685]. Zur Aang der fo; beliebt gewordenen Polfa- adber, ſowie e 0 
a und en Jäckchen für Herren, Damen und Kinder in jeder Größe empfiehlt ſich 

< Julius Semene Oßwald, Strumpfwaaren⸗ A e 
BES. No. 368. 


5999 


Ei 164017 Als Agent der Schleſiſchen Feuer Werſthermge⸗ Geſellchaft empfehlt 25 
ſich der Ortsrichter Julius Neumann in Meuſelwitz, Kr. Görlitz. 


x 
N ee e ee 


* 5 Von der gi önigl. Preuß. Hochlö öbl Gr. Lotlenie⸗ Direkti 
Berlin iſt mir die Ober⸗ Einnahme für Görlitz und Umgegend N N 
i ) worden. Die früher angeſtellt geweſenen auswärtigen Herren, Unter- ic 9 
nehmer wollen hiervon gefälligſt Kenntniß nehmen. 


H. Breslauer, 


Königl. Lotterie-Ober-⸗Einnehmer, Langeſtraße No. 197., 1 Treppe. | | 
2 el en = 
VVT 


16721] Ganze, halbe und Viertel-⸗Looſe zur Königl. Preuß. 105. Klaſſen⸗ 


Re Lotterie find vorrät hig bei H. Breslauer, Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Langeſtraße No. 197., 1 Treppe. , 


JC 
1664 42J Diejenigen, welche geſonnen find, der Heiraths-Ausſteuer⸗ Kaffe, zu Lau⸗ 
ban bee ne 93 1 ſich bei Unterzeichnetem zu melden. 
Arn Joh. msn Nonnengaſſe No. 81 b. 
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ee! Ergebenſte Anzeige. 5 
Da ich mich hierorts als Lohnfuhrmann anſäſſig gemacht habe, ſo bitte ich ein hochgeehrtes 
Publikum, mich mit Entnahme von Fuhren aller Art gütigſt beehren zu wollen, indem ich jeder⸗ 
zeit die billigſten Preiſe und pünktliche Beſorgung verſpreche, da alle Fuhren von mir ſelbſt 


geleiſtet werden. 9 - 
Tſchirch, Lohnfuhrmann, Fiſchmarkt No. 60. 


6783] Eine zuverläſſige brauchbare Köchin wird zum 1. Januar zu miethen geſucht. Näheres zu 
erfragen Fiſchmarkt No. 61., Hinterhaus 1. Stock. 


16750) Ein Laufburſche findet ein Unterkommen in No. 265. am Untermarkt. 

16711] Ein Laufburſche, welcher das Farbereiben und Anſtreichen verſteht, wird geſucht. Wo? 
e e „N i | ii Leah 

[6708] Auf dem Wege von Görlitz bis Ebersbach ift am 20. d. M. ein ſchwarzer Muff, mit 
weißem Pelz gefüttert, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine Be⸗ 
lohnung in No. 66., zwei Treppen hoch, abzugeben. p f ee = 

[6736] Am 24. November, Abends, wurde auf dem Wege durch die Jakobsſtraße bis zum Theater 
ein geſticktes, mit weißem Kaninchen gefüttertes Fußſäckchen verloren. Der ehrliche Finder wird ges 
beten, daſſelbe Jakobsſtraße No. 839. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 5 

[16777] Eine ſchwarze langhaarige Schafhündin, mit Abzeichnung über den Augen, Stutzſchwanz 
und ledernem Halsband, auf den Namen „Munter“ hörend, hat ſich am 23. d. M. in Görlitz verlaufen. 
Wer dieſelbe Petersſtraße No. 305. abgibt, erhält eine Belohnung und die Erſtattung der Futterkoſten. 

Be‘. ? ee e e Wieſenhütter in Nieder ⸗Halbendorf. 

[6737] In einem hieſigen Gaſthofe ift ein Beutel mit mehreren Thalern Geld zurückgelaſſen worden. 
Der ſich zu ſelbigem legitimirende Eigenthümer erfährt das Nähere in der Exped. d. Bl. ; 

[6794] Auf dem Wege vom Demianiplatz bis zur unteren Apotheke wurde 775 tag ein großer 
Schlüſſel verloren. Der Finder wird erſucht, denſelben in der Exped. d. Bl. abzugebet 


[6756] Ein Supfad ift gefunden worden und kann venfelben der Eigenthümer zurückerhalten 
Demianiplatz No. 500. ; ; PEAS S DA T 
1.86763] Ein braungetigerter Jagdhund, mit En Behänge und einem Strick um den Hals 
verſehen, iſt am vergangenen Montag weggelaufen. Der Wiederbringer erhält eine Belohnung bei 
; ' A. Heidrich, Schießhauspachter. 
16646] Am letztverfloſſenen Donnerstage wurde in meinem Laden ein werthvolles Päckt⸗ 
chen mit Gold gefunden. Der ſich als Eigenthümer gehörig Legitimirende kann ſolches gegen 
Erſtattung der Vuſertionsgebühren urückerhalten. a 
Görlitz, den 22. November 1851. j E. B. Gerte 
16725] Ein Flügel-Inſtrument ift von Weihnachten ab zu vermiethen. Näheres Brüderſtraße 
No, 10., eine Treppe hoch. ; 2 


46747] Eine gut möblirte Stube mit Kabinet, im erſten Stock gelegen, iſt billig zu vermiethen 
Neißſtraße No. 328. Näheres bei Frofe. Günther. ET ee ee 5 
[6765] Petersſtraße No. 277. iſt ein heizbarer Laden zu vermiethen. F. Söllig. 


[6613] Obermarkt No. 130., 3 Treppen hoch, ift eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove und fon- 
ſtigem Zubehör ſofort zu vermiethen. Näheres obere Langeſtraße No. 193. im Laden. 

6719] Es ſteht feft, daß man es nicht Allen recht machen kann, ſelbſt der liebe Gott macht's 
Wetter nicht wie's die Leute haben wollen; daher ift es nicht zu verwundern, wenn's auch dem Theater- 
Direktor Herrn Keller ſo geht. Einer wünſcht, daß die Vorſtellungen um 6 Uhr, Andere, daß die⸗ 
ſelben um 7 Uhr beginnen. Doch das kann Herrn Keller und wird Allen recht fein: — Wieder 
holungen an verſchiedenen Tagen anſetzen, das Theater etwas mehr heizen und die Zwiſchenakte 
abkürzen. i Mehrere Theaterbeſucher, 
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16776] Die in der Fama No, 47. und im Intelligenzblatte No. 92. ſtehenden Nachrichten über 
das Verunglücken meiner Tochter Johanne Helene Brabant, und die Veranlaſſung dazu, entbehren 
des Grundes der Wahrheit und ſind ohne meine Veranlaſſung verbreitet worden. 
et c den . iik Brabant, Arbeiter. 
16739] Künftigen Montag, den 1. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, Verſammlung des chineſiſchen 
Miſſions vereins. 1 18522 ; RR ; 
67861: -; Verfammlung des Enthaltſamkeits⸗Vereins: 
ER Montag, den 1. Dezember, Abends 8 Uhr. SOHN 


Theaterzettel Abonnement. 


Beſtellungen und reſp. Einzahlungen des monatlichen Abonnements von 2½ Sgr. auf die 
Theaterzettel für den Monat Dezember bitte ich bei dem Zettelträger Gewiſſen jun. oder in der Erped. 
d. Bl. bis zum 1. Dezember zu machen, damit für das neue Abonnement die Auflage rechtzeitig zu 


ermeſſen möglich iſt. g 2 ; E za 
Julius Köhler, Buchdruckereibeſitzer. 


Rn 


— 


er  Theater-Repertoire iieis 
Donnerstag, den 27. November. Große Vorſtellung des Prinzen und der Prinzeſſin Kolibri 
g (Zwerge). 1) Der engliſche Edelmann, 95 85 50 von dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Kolibri. 2) Die Huld Napoleons, oder; Der Vorabend von Auſterlitz, ausgeführt 
vom Prinzen Kolibri. 3) Die Kolibri⸗Polka. ; e 88 I 

Freitag, den 28. Zum Erftenmale; Der Gefangene der Zaarin, oder: Alles durch die Frauen. 

Luſtſpiel in 2 Akten von Friedrich. Zum Schluß: Guten Morgen, Herr Fiſcher. 
Sonntag, den 30. Zum Erſtenmale: Otto von Wittelsbach, Pfalzgraf in Baiern. Großes 
a Rliitterſchauſpiel in 5 Akten von Haber. (Mit neuen Koſtumes und Dekorationen) 

5 TB Joseph Keller. 
[6740] = 


5 4i abe 
Ba Der Gaſthof zum „Deutſchen Hof Be 
ladet Sonnabend, den 29. November, zum Schweinſchlachten ergebenſt ein, wobei Abends großes 
Harfeheftongent ftaltfindet, i MoR u n ge BE 
16781] Freitag, den 28. d. M., ladet zum Schweinſchlachten ergebenſt ein 
3I an : ; A 8 f f A 1t 9 u t 95 ei de * { 
REN: im „Deutſchen Haufe” zu Rauſchwalde. 


N 
SRO n 4 
W PRR 


Zweite Beilage zu No. 140. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 27. November 1851. 


(6767) Auf vielſeitiges Verlangen 
findet Montag, den 1. Dezember, von unterzeichnetem Muſikkorps großes Konzert ſtatt. Zur Auffüh⸗ 
rung kommt das Schlacht⸗Potpourri von Winkler, Ouverture: Reiſeluſt von Lobe, Ouverture: Titus 
von Mozart, Finale aus der Belagerung von Korinth; die übrigen Piecen beſagen die im Saale 
e 9 6% Uhr. Entree à Perſon 2 Sgr Toa | 
Anfang 64, r. E a 3 
$ a Eee Apetz & Brader, 
Nach beendigtem Konzert findet geſelliges Kränzchen ftatt, wozu Was einladet 
sx E 15 ; afeman tm 
loses! Nächſten Dinstag, den 2. Dez., wird das unterzeich⸗ 
nete Muſikkorps im Saale des Gaſthofes „Zum Hirſch“ 
in es ein großes Konzert, worauf Tanzmuſik folgt, 
geben. Das Nähere werden die Zettel beſagen. Um recht 
zahlreichen Beſuch bittet REN: 
| | das ſtädtiſche Muſikkorps aus Görlitz. 
petz & Brader. 
Anfang 7 Uhr. Konzert⸗Entree a Perſon 3 Sgr. 


led Lagenſchieben. TE 
Ich mache den geehrten Kegelſchiebern hiermit bekannt, 
daß in Folge der ungünſtigen Witterung das Lagenſchieben 
Sonntag und Montag fortgeſetzt wird. E. Strohbach. 
Auf allgemeines Verlangen Sonntag großer Ordenstanz. 


Da es das letzte Tanzvergnügen vor dem Feſte iſt, ſo halte ich es für ſehr abe Taſchen 
und Börſen noch etwas bei mir zu lüften, damit der heilige Chriſt recht reichlich einziehen kann. In 
der Hoffnung noch viele fröhliche Geſichter zu ſehen, lade ich zum Sonntag ganz ergebenſt ein. 
Anfang 5 Uhr. Ende 11 Uhr. Von 7 bis 10 Uhr koſtet die Muſik 3 Sgr. 

16754] Lange, Muſikdirigent im Saale der Madame Knitter 


16764 Sonntag, den 30. d., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein A. Heidrich. 
46779] Sonntag, den 30. Nov., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein 2 Eiffler im Kronprinz. 
u8) Sonnabend, den 29. d. M., ladet zu einem Schweins⸗ 
knöchelſchmaus ergebenſt ein E. Held. 


[6760] 9 
Tanzmuſik, ag, 
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Ser i 


dito Prioritäts- 


Iwilhelmsbahn (Cos. 1 — 


den 30. Nov., ladet zur Nachkirmeß 17 1 9 
[poten warmen Kuchen und anderen guten Speifen 
und Setrin en ergebenſt ein und bittet um zahlreichen PAUR 


Thomas in Rauſchwalde. 


* Börse vom 25. November 1851 (amtlich). 


Wechsel- Course Preuss. Courant. Eisenbahn- Actien 2 Preuss. Courant. 
vom 25» Nov. Brief. | Geld. vom 25. Nov. S | Brief. | Geld. | Gem. 
Amsterdam 250 Fl. [Kurz. 143% 143% Aachen-Dusseldorfer . 4 — 
A 250 Fl. At. 143 142% IBergisch-Märkische -4 E | PORE | 
Hamburg ........300Mk. Kurz. 151 ½ 1519), dito Prioritäts- 5 — — 
ditl ti 300 Mk. 2 Mt. 150% 150 ¼% |Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. — |110%, 100% 
ok Ist, |3Mt. 6232146 22% ito Prioritäts- |4 99 98½ 
Aris. „300 Fr. 2 Mt. -3 80%, Berlin-Hamburger SER AR — | 99%, | — 
y Wien imla, Fuss 150 Fl. 1. | 80%, | 80 air ee 4721103 102% 
lugsb urg. 10 Fl. 2 Mt. — 102 ¼ ito ito Em. 4½ — — 
Br . 400 Thlr. 2 Mt. — 99 ¼ |Berl.-Potsd.-Magd....... 5 ii 74 | 73% 
Leite den Mi 8 Tage: 99 96% N 993 Free 4 104% | 96 N 
r. Fuss r. ` 2 6 $ Serge} p 
Tinta süd- „ dito dito Lit. D. 5 00% jì 
deutsche Wahr. 400 Fl. |aMt. 56 26 56 22 |Berlin-Stettiner........... — il 
Petersburg 400 SRbl.|3 Woch.“ — 105 / dito Prior.-Oblig. [s 110237; 
WSW rare TPA Göln Mindener „ 3½ 107½ 
ee eee eee entie ee 
0 V. N z Tp 
Preuss. Freiw. Anleihe . 5 102% 1102 Apr wer 2 
dito St.-Anleihe von 4850 30% 102%: — dito PDE- 5 nS 
Staats-Schuld-Scheine `. 31/789 88 Magdeburg-Halberstädter .. i— | — 
"Oder-Deich=Bau Obligat. 4 E 2 Magd.- Wittenberge 4 69% 
Seeh.-Prämiensch, à St. 50% — 121 — dito Priorit.- 5 103% 
Kur- u. Neumärk. Schuldvsch. 3½% 84% 84% N.-Schles.-M ür. 3% 923 A ` 
n -Obligationen . Bo — 1031 8 dito Prioritäts- 4“ — 
dito 3 — gF dito Prioritäts- . 445 y 
pee. Pfandbriefe ... 3¼ 94½ 337) dito 99700 Ser.-Ill. 5 10 
Grossh. Posensche dito. Bi wra dito Prior. Ser.IV... |5 11031 
94 ER haro — * 375 95 75 50 i b Ki, A % 138% 
StPr. s TA = 2 1 iorit -s l 
Porhmersche dito.... 375 =i 9675 i 2% 8 er 3 121 =x 
Ke Fopmörk grog: 4 4 77 97 | 96% Pr:-Wilh. (Steele-Vohwinke)) | — ran} 
chlesis T se dito Prioritäts — 
dito v. Staat garant. Lit. B. 37, = 85 dito I. Serie SEMUA A 2 — 
Preuss. wales e 38% ( — Rheinische... — 61 
; Preuss, ank Anth. Scheine — | 97 — dito (Stamm- Priorit.(— — 
dito Prioritäts-Oblig. 4 — 
dito vom Staat garant. 3½ — 
Friedrichs@or............ Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. 3½ — 
Andere 8 an Fir — | dito Pxiorit.— 4½ñ — 
DeeCoo — Stargard- Posener 3* 9% 86 
Thüngen Ta), 
s4 . dito Prioritäts-Obligat. 4% 10 2 


f Waden. 1 Roggen [Ger ſte. | Safe 
; Monat. Torpag 8 950 e niedrigſt.] höchſter NEST 1 225 j 
8 i 7 0 85 11 Ng. Sn hI RO Se, A| Ro AN 
Bunzlau. den 24. Novbr 2 2 775 21 61.34 1027 112017 1116| 3 en 6 
Glogau. [den 21 z 12% 24 öl eiie a eee 
Sagan. den 22. 2.21 3/217 el 2 7 6f 2/(— 42760 1476513 
Grünberg. den 24. 215/(— 22 6 21 6] 11281] 122 — 42014 21] 11—|— 
Görlitz. den 20. 2220 6f 211514 2 51—121 — =i 1022] 6 4176 0 ——25— 
Bautzen. den 22. rec 5] 2 61 41151 4-13 ]15|—1 8 5)—1 211-1 20, 
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Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


